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Kurzbeschreibung: 

 Im Rahmen des Vorhabens wird ein präventives Programm zur Resilienzförderung in 

Kindertageseinrichtungen evaluiert und auf seine Effekte hin überprüft. Das Programm 

verfolgt einen multimodalen Ansatz, bei dem neben der Förderung der Kinder, die 

Unterstützung der Eltern durch Kurse und Beratung, die Fortbildung von ErzieherInnen sowie 

die Vernetzung mit unterstützenden Institutionen im Mittelpunkt steht. Zentraler 

Ansatzpunkt ist ein ressourcenstärkendes Konzept zur Förderung der seelischen Gesundheit, 

es soll die generelle Fähigkeit aller Kinder in den Kindertageseinrichtungen zur Bewältigung 

von Anforderungen, Problemen und Krisen verbessert werden; damit soll die seelische 

Widerstandskraft (Resilienz) der Kinder gestärkt, indirekt sollen soziale Kompetenzen und 

kognitive Fähigkeiten gefördert werden. Das Programm wird im Kontrollgruppendesign 

hinsichtlich der Prozesse und Ergebnisse mit qualitativen und quantitativen Methoden 

(standardisierten Tests) evaluiert.  
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